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stark sein. Den Rest eures Le-
bens passt eure Mama auf
euch auf“, erzählt Anita Mis-
kovic unter Tränen. Für die El-
tern, die aus Bosnien stammen
und in Graz leben, waren die
sieben Monate, die Gabriel im
Krankenhaus betreut wurde,
eine Berg- und Talfahrt zwi-
schen Fortschritten undRück-
schlägen. „Nie vergessen wer-
de ich den Tag, als ich Gabriel
das erste Mal auf meine Brust
legen durfte“, sagt Miskovic.
Gabriel, damals ein Monat alt,
sei „leicht wie eine Feder“ ge-
wesen, seine Haut so dünn,
dass sie durchsichtig war und
die Mutter große Angst hatte,
ihren Sohn zu verletzen.
Doch heute sieht man Ga-

briel die Strapazen seines frü-
hen Lebens kaum an: Vom
Arm seiner Mama aus schaut
er wach in die Welt. Er hat ge-
lernt, selbstständig zu trinken,
seinenbeidenBrüdern ist er in
der Entwicklung etwa einen
Monat hinterher. Heute wiegt
er 5,5 Kilo und laut Urlesber-
ger hat er gute Chancen, ganz
gesunddurchsLebengehenzu
können.

Das Register der kleins-
tenBabysderUniversität
lowa enthält Daten von
Babys, diemit einem Ge-
wicht unter 400 Gramm
zur Welt kommen. Das
weltweit leichteste Früh-
chen, das überlebte, war
einMädchen aus Kalifor-
nien, das bei der Geburt
245 Grammwog. Früh-
geboreneMädchen ha-
ben eine bessere Überle-
bensprognosealsBuben.

Register

Ein fetofetales Transfu-
sionssyndrom (FFTS) ist
eine seltene Durchblu-
tungs- und Ernährungs-
störung bei eineiigen
Mehrlingsschwanger-
schaften. Die kindlichen
Kreisläufe sind über die
Plazenta verbunden, ein
Kind gibtmehr Blut an
dasandereBabyab. FFTS
führt zur Kreislaufüber-
lastung, einer unglei-
chen Fruchtwasser-
verteilungund ist häufig
mit einemunterschiedli-
chenWachstum der
Kinder verbunden.
Die Grazer Uni-Klinik für
Frauenheilkunde ist in
Österreich die einzige
Klinik, die auf die
Behandlung des FFTS
spezialisiert ist.

Syndrom

Gabriel (Mitte) mit
seinen Brüdern
Raphael und

Michael, seinen
Eltern und der Oma.
Unten: Gabriel nach

der Geburt
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Schwangerschaft und Geburt
sowie aufgrund der hormo-
nellen Umstellung in den
Wechseljahren geschwächt,
kommt es zum unfreiwilligen
Harnverlust.

• Die zweite Form von Blasen-
schwäche liegt vor, wenn
man – vor allem in der Nacht
– einen häugen Harndrang
verspürt. Die Ursache ist hier
zumeist eine sensible Blasen-
wand, die schon bei kleinsten
Urinmengen das Signal zur
Entleerung ans Gehirn wei-
tergibt.

Die natürliche Unterstützung
Wer sich über eine sensible Bla-
se keine Gedanken mehr ma-
chen möchte, greift am besten
zu Kürbisextrakten. Studien
haben gezeigt, dass speziell die
Inhaltsstoffe aus dem Steiri-
schen Ölkürbis besonders viel
bewirken können. Sie unter-
stützen die Blasenfunktion bei
unfreiwilligem Harnverlust und
haben einen positiven Effekt auf
den nächtlichen Harndrang.

Es passiert in scheinbar alltägli-
chen Lebenssituationen – beim
Warten an der Supermarktkas-
se, im Restaurant oder ganz ein-
fach beim Niesen, Lachen oder
Husten: Plötzlich macht sich die
Blase selbstständig, es kommt
zu unfreiwilligem Harnverlust.
Blasenschwäche ist zwar nicht
gefährlich, bedeutet aber eine
enorme Einschränkung der Le-
bensqualität. Außerdem sind
die Beschwerden ein echtes Ta-
buthema: Etwa 40 % der Betrof-
fenen gehen aus Scham nicht
einmal zum Arzt, Blasenschwä-
che gehört damit zu jenen Lei-
den, die sehr selten angespro-
chen werden.

Es gibt zwei Ausprägungen
von Blasenschwäche
• Am häugsten kommt vor,
dass der Harn, trotz gering
gefüllter Blase, schon bei
leichter körperlicher Anstren-
gung schlecht gehalten wer-
den kann. Die Ursache dafür
ndet sich im Bereich von
Beckenboden und Blasen-
muskulatur. Sind diese durch

Harnverlust erzeugt einen hohen Leidensdruck und ist häug
ein Thema, vor allem bei Frauen. Dabei lässt sich das Problem
sehr gut mit natürlichen Mitteln in den Griff bekommen.
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Nahrungsergänzungsmittel

Nie mehr lachen
und husten?
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